KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Andreas Niedermayr


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	457
	Agrar- und Ernährungswirtschaft



Studienrichtung: 

	0740688



Matrikelnummer:

	Universidad Nacional Agraria La Molina


2. Gastinstitution:
	Peru


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     14. Juli  2011     bis     22. Dezember  2011
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	2

	Studierende / Freunde 
	1

	Lehrende/r an der BOKU
	3

	Studienpläne
	2

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Sonstige:     Frau Dr. Maria Wurzinger (Boku)
	5


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Spanisch
	99 %
	3.)       
	    %

	2.)  Englisch
	1 %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Peru ist ein wunderschönes Land, dessen größtes Markenzeichen seine überaus große landschaftliche Vielfalt ist. Wüsten, Gebirgslandschaften mit Gletschern, Tropischer Nebelwald im Gebirge, bis hin zu den Tropen im Amazonastiefland - so viel Vielfalt auf relativ kleinem Raum gibt es sonst kaum wo. Darüber hinaus lässt es sich in Peru super mit dem Bus reisen - generell ist die touristische Infrastruktur gut ausgebaut. Man findet aber wenn man will auch noch ruhige abgeschiedene Plätze abseits von Massenattraktionen wie Machu Picchu usw. Ich habe rund 2 Monate mit Reisen durch Peru verbracht: 1 Monat vor Studienbeginn - 1 Monat nach Studienende. Es war, kurz gesagt, ein echt großartiges Erlebnis und noch dazu mein erster Aufenthalt außerhalb von Europa :D.  Da ich bereits vorher ausreichend Spanisch sprach, war die Verständigung beim Reisen auch kein Problem. Die Leute sind meist sehr freundlich, hilfreich und aufgeschlossen - als "Gringo" genießt man quasi eine Vorzugsbehandlung…Lima selbst ist dabei leider nicht sehr schön - es ist eine 8-Millionen-Metropole und wegen der starken Landflucht in Peru ziehen laufend viele Peruaner in die Hauptstadt, die mittlerweile aus allen Nähten platzt. Es besteht darüber hinaus eine große Kluft zwischen Arm und Reich, wie man sie in Österreich nicht kennt. Dinge wie Smog, Verkehrsstaus, kein Trinkwasser in der Leitung muss man akzeptieren, wenn man hier studieren will. Jedoch liegt die Agraruni eher am Stadtrand in einem gehobenen Mittelklasseviertel (La Molina), wo es zwar noch viel Verkehr gibt, aber ansonsten ist es sehr angenehm dort. Was Kriminalität angeht, so ist es in den Stadtvierteln nahe der Uni nicht gefährlich. In gewissen Vierteln in Lima muss man jedoch gut aufpassen und manche Viertel sollte man generell meiden. Mir ist jedoch während des gesamten Auslandsaufenthaltes nichts passiert, obwohl wir sogar zeitweise getrampt sind… Man sollte jedoch trotzdem immer vorsichtig sein und die jeweilige Situation gut einschätzen.
Also: Peru bietet echt wahnsinnig viel, wenn man durch die Gegend reist - daher unbedingt Zeit fürs Reisen einplanen!!!!



	8. Gastinstitution
	Die Universidad Nacional Agraria La Molina liegt, wie bereits erwähnt am östlichen Stadtrand von Lima, in La Molina. Der Unicampus ist riesig, die Uni hat aber lediglich rund 7000 Studenten. Es gibt viele Grünflächen, wo man sich wunderbar zwischen den Vorlesungen ausrasten kann, sowie ein tolles Sportangebot und sportliche Infrastruktur (Fussballplatz, Volleyballplatz, Kletterwand, Fitnesstudio usw.) Es werden viele Sportkurse und Kurse kultureller Art (z.B. Peruanischer Vokstanz) angeboten. Gerade wegen der guten Integration mit den Studenten empfiehlt es sich von diesem Angebot Gebrauch zu machen. Die Lehre auf der UNALM gliedert sich in Bachelor und Master. Der Bachelor ist vom Staat finanziert (die UNALM ist eine staatliche Uni) und dauert in Peru 5 Jahre (die Peruaner studieren meist von 17 bis 22). Die Masterstudiengänge sind nicht staatlich, sondern privat (so habe ich das zumindest verstanden) und werden oft berufsbegleitend angeboten (teilweise Unterricht nur an den Wochenenden, also Samstag und Sonntag, jedoch nicht bei allen Studien). Will man Bachelorvorlesungen belegen, so wendet man sich ans ORGI (Oficina Rectoral de Gestiones Internacionales) - ist sowas wie das ZIB an der BOKU… Kontakt: orgi@lamolina.edu.pe - Die Leute dort sind sehr hilfsbereit und bemüht um einen! Bei meinem Auslandsaufenthalt war der zuständige noch Pedro Sanchez, der wird aber anscheinend bald ein Masterstudium in Europa anfangen… Da auf der Uni Homepage die Stundenpläne für das aktuelle Semester erst kurz vorher veröffentlicht werden und man sein Studienprogramm ja schon länger im Vorhinein planen muss, kann es leicht passieren, dass es zu Überschneidungen kommt. Aber in Peru kann man ja glücklicherweise alles immer noch auf den letzten Drücker erledigen, also keine Panik. Es empfiehlt sich außerdem die Lehrveranstaltungsleiter vorab zu kontaktieren und um die Sendung eines Sylabus (Genaue Beschreibung der LVA) zu bitten - die gibt es meines Wissens nämlich nicht im Internet und bieten umfangreiche Informationen für die einzelnen LVAs. Beim belegen von Mastervorlesungen ist zwar grundsätzlich auch das ORGI erste Ansprechstelle, jedoch handelt es sich um eine andere Institution von der das ORGI Informationen erbeten muss - es ist also schwieriger an detaillierte Informationen für Masterkurse zu kommen. Man sollte auf jedenfall geduldig sein - bei der Kommunikation per Mail kann es mal eine Weile dauern bis man eine Rückmeldung bekommt.


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Frau Dr. Maria Wurzinger vom Institut für Nutztierwissenschaften an der BOKU hat Kontakte zur UNALM, war auch schon öfters dort und ist deshalb eine gute Ansprechperson für Interessierte.


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	2

	von Lehrkräften an der BOKU
	5

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Nach Kontaktaufnahme mit dem ORGI bekommt man ein Anmeldeformular zugesandt, dass man ausfüllen und retour schicken muss. Alle weiteren Formalitäten teilt einem dann das ORGi mit. Ich habe bei meinem Auslandsaufenthalt keine Studiengebühren bezahlt, da die UNALM und die BOKU ein Joint-Study-Abkommen haben. Das gilt sowohl für Bachelor, als auch für Masterkurse. Es gibt jedoch Masterstudien, die sehr viel kosten (z.B. Ecoturismo). Für diese Studien kann man müsste man Studiengebühren bezahlen. - Bei Interesse einfach bei der Escuela de Posgrado (die ist für alle Masterstudien zuständig) nachfragen. Frau Dr. Maria Wurzinger kann hier eventuell bei der Kontaktaufnahme behilflich sein.
Bezüglich sonstiger Förderungen gibt es einige Möglichkeiten. Das Land Niederösterreich bietet beispielsweise für bestimmte Studienrichtungen (darunter Boku-Studien) das sogenannte "Top Stipendium Ausland" an. Falls man Studienbeihilfenbezieher ist, kann man auch um Auslandsstudienbeihilfe ansuchen.

Betüglich eines Visums für Studenten hilft einem ebenfalls das ORGI. Beim Anmeldeprozedere übermittelt man an sie Daten wie z.B. Flugdatum, die dann über das peruanische Aussenministerium an die peruanische Botschaft in Wien weitergeleitet werden. Dort muss man dann hin, um das Visum zu bekommen.


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Spanischkenntnisse sind unumgänglich, wenn man nach Peru gehen will. Falls das Spanisch noch nicht so sattelfest ist, kann man in Lima Sprachkurse bei diversen Institutionen ablegen. Ich habe einen 2-wöchigen Intensivsprachkurs (5 Stunden täglich) vor Studienbeginn belegt, um wieder auf Touren zu kommen. Ich habe jedoch bereits in Spanisch maturiert und hatte deswegen keine großen sprachlichen Probleme. Man muss dazu sagen, dass die Peruaner ein sehr angenehm zu verstehendes Spanisch sprechen - nicht zu schnell und fast dialektfrei. Wenn man dann den ganzen Tag nichts anderes als spansich spricht, lernt man ohnehin sehr schnell dazu!!!
In kultureller Hinsicht ist als Unterschied herauszustreichen, dass die Peruaner sehr extrovertiert und fröhlich sind. Man findet relativ schnell Anschluss. Die Peruaner leben auch mehr in den Tag hinein als man es in Österreich gewohnt ist, was mir sehr gut gefallen hat! Also, wenn man zu spät kommen hasst und immer alles genau durchplanen will, sollte man sich in Peru darauf gefasst machen, dass sich nicht alles im Vorhinein planen lässt und die Leute häufigl zu spät kommen. Diese relaxte Lebensweise hat jedoch auch ihre Vorzüge, wenn man sich darauf einlässt. Ansonsten kann man ziemlich schnell daran verzweifeln…


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

     


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1300 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
      €

davon:

	Unterbringung
	 120
	€ / Monat

	Verpflegung
	 40
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 5
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 5
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Sprachkurs
	 40
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Der Unterricht ist sehr praxisorientiert gestaltet - man bekommt immer paralell Theorie und Praxis vermittelt.


	In soziokultureller Hinsicht:
Die Leute in Peru sind sehr freundlich und entgegenkommend. Es war sehr interessant neue Leute kennen zu lernen und ihre Ansichten/Sichtweisen zu erfahren. Das hat meinen persönlichen Horizont sehr erweitert.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Die Lehrveranstaltungen, die ich ursprünglich an der UNALM belegen wollte, wurden bis auf eine leider nicht angeboten. Deshalb musste ich andere Fächer belegen, die ich mir großteils nur als Freie Wahlfächer anrechnen lassen konnte.


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Im Vorhinein bereits mehr/bessere Informationen über die Partneruni anbieten.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich habe insgesamt 4 Kurse belegt. Im Schnitt belegen Peruaner 5 Kurse. Der Lernumfang wird mit sogenannten "Creditos" gemessen. Ein Masterstudium hat insgesamt 40 Créditos (an der BOKU 120 ECTS). Daher kann man grob umrechnen: 1 Crédito = 3 ECTS. Der wirkliche Lernaufwand pro Fach ist jedoch sehr stark vom Professor abhängig - deshalb sollte man sich unbedingt vorher bei den Professoren, bzw. bei anderen Studierenden über den Lernaufwand erkundigen. Die Kurse sind so aufgebaut, dass man meist wöchentlich Hausübungen bekommt. Zusätzlich gibt es dann noch eine Zwischenprüfung und eine Abschlussprüfung. Außerdem gilt Anwesenheitspflicht. Es ist also sehr stark verschult… Der Vorteil dabei ist jedoch, dass man sich über das gesamte Semester hinweg mit dem Stoff beschäftigt und lernt, was einem dann vor allzu großem Stress am Ende des Semesters bewahrt.

Folgende Kurse habe ich belegt:

Vom Masterstudium Agronegocios:
- Herramientas del Comercio Exterior (3 Créditos):
Dieser Kurs war so etwas wie Grundlagen des Aussenhandels. Man lernte Dinge wie Erstellen eines Angebotes, Kostenvoranschlages, Kaufvertrages, internationale Arbitrage, internationale Vermarktungsstrategien, Zahlungsbedingungen im internationalen Handel, INCOTERMS, internationale Marktanalysen und abschließend die praxisorientierte Durchführung von Importen und Exporten. (dabei war beispielsweise die Berechnung von Zöllen, Ermittlung der notwendigen Dokumente für den Import/Export von bestimmten Produkten, Organisation des Transportes usw.).
Die LVA war sehr praxisorientiert aufgebaut - Man lernte sich im Außenhandelsbereich für Agrarprodukte zurecht zu finden. Der Schwerpunkt lag dabei einerseits auf dem peruanischen System, man lernte aber auch Informationsportale von anderen Ländern/Blöcken (z.B. EU, USA, Russland, andere Lateinamerikanische Länder, Japan etc…) kennen und fand so heraus, wo man handelsrelevante Informationen her bekommt (z.B. Zolltarife, Export-/Importvoraussetzungen für einzelne Agrarprodukte)

- Agronegocio Internacional (3 Créditos):
Diese LVA baut auf Herramientas del Comercio Exterior auf und geht speziell auf Soft-Skill basierte Themen wie Verhandlungsstrategien und -taktiken im internationalen Agrarhandel, kulturelle Unterschiede bei Verhandlungen usw. ein.
Zusätzlich wird im Rahmen dieser LVA eine umfassende Seminararbeit, welche für die Studierenden bereits als Grundlage für die Masterarbeit dient, geschrieben. Thema der Arbeit ist internationaler Agrarhandel und Agrarpolitik. Ich habe dabei das vermutlich bald in Kraft tretende Freihandelsabkommen zwischen der EU und Peru hinsichtlich möglicher Auswirkungen auf den Agrarhandel zwischen den beiden untersucht. Die Arbeit ist sehr arbeitsintensiv und macht 50 % der Gesamtnote aus.

- Energías Renovables (3 Créditos)
Diese LVA ist eine Bachelor Vorlesung und befasst sich mit erneuerbaren Energien. Es werden Energieträger wie Wind, Wasser, Solar, Biomasse, Wasserstoff, Geothermie etc. in einem Theorieteil vorgestellt und in einem Praxisteil im Labor praktisch angewendet. Dabei macht man z.B. Energiebedarfskalkulationen, Herstellung von Biodiesel/Biogas, Kalkulationen für Windkraftanlagen, etc… Es wird auch meist eine mehrtägige Exkursion angeboten, bei der man z.B. Anlagen besichtigt. Durch den Fokus auf Praxis war die LVA sehr interessant.

- Escalada Palestra (1 Crédito)
Da ich gerne klettere, habe ich an der UNALM einen Kletterkurs belegt. Es gibt eine praktische Zwischenprüfung und eine theoretische Abschlussprüfung - ist alles nicht wirklich schwierig - macht aber sehr viel Spass, besonders weil man ab und zu auch gemeinsam zu ein paar Kletterfelsen in der Umgebung von Lima fährt…


Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Ich konnte viele nette Leute kennen lernen und Freundschaften schließen. Besonders meine Gastfamilie, bei der ich während meiner Zeit in Lima wohnte hat mich sehr herzlich aufgenommen.

Darüber hinaus erweitert ein solcher Auslandsaufenthalt den persönlichen Horizont und zeigt einem andere Perspektiven und Sichtweisen über viele Dinge des Lebens.


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Auf jeden Fall einen Sportkurs/Kulturkurs belegen - es gibt echt tolle Angebote!

Genug Zeit zum Reisen einplanen!

Sich auf die peruanische Lebensart einlassen und nicht verzweifeln, weil alles unorganisiert scheint!

Unterkunft bei einer Gastfamilie ist sehr zu empfehlen, da man so einen tollen Einblick in die peruanische Lebensweise bekommt. Ich war bei einem sehr netten älteren Ehepaar (Carmen und Fernando) gemeinsam mit zwei anderen Austauschstudenten untergebracht. Wir wurden sehr herzlich aufgenommen und waren sozusagen ein Teil der Familie. Die Unterkunft war in der Nähe von der Uni (15 min. zu Fuß, oder 5 min mit dem Bus) in einer ruhigen Seitenstrasse. Einkaufsmöglichkeiten ebenfalls sehr nahe (5 min zu Fuß) Man hatte ein eigenes Zimmer mit Internetanschluss und Bett, Kasten, Nachtkästchen, und Schreibtisch. Bad und WC ebenfalls vorhanden, Die restlichen Räumlichkeiten (Aufenthaltsraum, Küche, Innenhof) konnte man mitbenützen.

Kontakt: carmensantosalarcon@gmail.com



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
9

